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Kurzbeschreibung
Die Kommanditgesellschaft (KG) ist eine Personengesellschaft. Ihr Zweck ist auf den Betrieb eines Handelsgewerbes unter gemeinschaftlicher Firma gerichtet und besteht aus persönlich mit ihrem gesamten Vermögen haftenden Komplementären und beschränkt auf die Einlage haf​tenden Kommanditisten. Alleiniger Geschäftsführer ist der Komplementär. Ihm ist i.d.R. auch das alleinige Entscheidungsrecht vorbehalten. Bei Tod eines Komplementärs oder Ausscheiden eines Gesellschafters erfolgt die Auflösung der KG. Stirbt der Kommanditist, ist eine Weiter​führung durch dessen Erben möglich. 
	Schnellinfo Kommanditgesellschaft (KG)

	Rechtliche Grundlagen
	§§ 161–177a HGB

	Mindestkapital
	0

	Mindestanzahl der Gründer
	2

	Haftung
	Komplementär haftet unbeschränkt, Kommanditist beschränkt

	Gesellschaftsvertrag/Gründungsformalitäten
	Formfreier Gesellschaftsvertrag, auch mündlich möglich

	Anmeldung
	Gewerbeamt, Finanzamt

	Gründungskosten
	Gewerbeanmeldung (20–50 €), Registereintrag

	Registereintragung
	Handelsregister

	Berufsrechtliche Fragen
	Handwerker – ggf. Handwerksrolle

Gewerbliche Genehmigungspflicht je nach Branche

	Firmenbezeichnung
	Personen-, Sach- und Phantasiefirma unter dem Zusatz „KG“ 

	Geschäftsführung
	Komplementär vertritt die Gesellschaft

	Stimmrechte
	Nach Köpfen oder entsprechend Gestaltung im Gesellschaftsvertrag

	Rechnungslegung
	Ordnungsmäßige Buchführung, Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung)

	Gewinn-/Verlustbeteiligung
	4 % auf Kapitaleinlage, Rest in angemessenem Verhältnis, meist vertraglich geregelt

	Ausschüttungen
	Direkter Zugriff

	Steuer
	„transparent“, d.h., Gewinn wird direkt beim Gesellschafter besteuert: ESt, SolZ, ggf. KiSt

Gewerbesteuer: Freibetrag 24.500 €, Anrechnung auf Einkommensteuer bis zu 100 % 

Kommanditist: Verlustabzug beschränkt auf Einlage

	Vergütung
	Laut Gesellschaftsvertrag, Komplementär erhält i.d.R. Tätigkeitsvergütung

	Sozialversicherungsrechtliche Besonderheiten
	Keine SV-Pflicht für Unternehmer/Gesellschafter

Regelungen mit nur einem Auftragnehmer bzw. besondere Berufsgruppen beachten

	Bestand des Unternehmens
	Auflösung der KG, bei Tod eines Komplementärs, bei Ausscheiden eines Gesellschafters

bei Tod des Kommanditisten Fortführung mit dessen Erben

	Tod eines Gesellschafters
	Verstorbener scheidet aus

	Übertragung von Anteilen
	grds. nicht übertragbar, aber kraft Gesellschaftsvertrag oder Zustimmung aller Gesellschafter Übertragung möglich
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